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16. Bei dem Anfange deS Unterrichts.
Mcl. Dis der Tod ihm winkt rc.

i. Nichts kann uns die Zeit ersetzen, die uns ungenützt
verschwand. Lasst uns jede Stunde schätzen, als Geschenk
aus Gottes Hand. Hier wird unser Geist belehrt; jede
Stunde sei uns werth.

2. Bis zum Abend unsers Lebens lasst uns treu und
thätig sein. Nie leucht' uns ein Tag vergebens, denn es
würd' uns spät gereü'n. Stärke, Water, jederzeit unsern
Trieb zur Thätigkeit!

17. Ermunterung zum Fleiße.
Mel. Sey Lob und Ehr rc.

1. Bon deiner Weisheit, Gott, sind wir bestimmt ¡(um
Fleiß auf Erden; du willst cs daß wir Alle hier Ananr
der nützlich werden. Gieb uns Verstand und L-'«st und
Kraft, getreu und stets gewissenhaft zu thun, was unS
gebühret.

2. Die Jugend ist die Zeit der Saat; das Alter erntet
Früchte. Wer jung nicht, was er sollte, that, deff Hoff¬
nung wird zunichte. Den Fleiß belohnt bisEwigkeit; doch
die verlorne Jugendzeit kann Gott nicht wieder geben.

18. Nach dem Unterrichte.
Mcl. Es schuf die ew'ge Liebe rc.

1, 8Aohl uns, hier floß auch heute uns Licht und Segen
zu. Der Tugend folget Freude, der Arbeit folget Ruh.
O lasst uns ihrer freun., und immer froher streben, treu
unsrer Pflicht zu leben, von Herzen gut zu sein!

2. Dich, guter Vater! lieben, gehorchen freudig dir^
und nur, was gut ist, üben, ja dies, dies wollen wir!
O du, der Alles schafft, du hörst, was wir geloben; gieb.
Ueber Gott, von oben uns zu der Tugend Kraft!

19. Am Schluß der Lehrstunden.
Mel. Christus, der ist mein rc.

1. Die Stunden weiser Lehre sind abermals dahin;
wol uns, wenn wir fie nützen zu bleibendem Gewinn!


